
 

 

 
 
Informationen vom Wahlamt zu den 
Kommunalwahlen 2026 
Bei den Kommunalwahlen am 08. März 2026 in München gibt es drei Stimmzettel: 

• 

• 

• 

einen gelben Stimmzettel für die Wahl der Oberbürgermeisterin oder des 
Oberbürgermeisters 

einen grünen Stimmzettel für die Wahl des Stadtrats 

einen weißen Stimmzettel für die Wahl des Bezirksausschusses 
(Diesen bekommen Sie nur, wenn Sie zwei Monate oder länger im jeweiligen 
Stadtbezirk mit Hauptwohnsitz gemeldet sind.) 

Auf den Stimmzetteln sind die Wahlvorschläge der Parteien und Wählergruppen mit den 
Namen und Berufen aller kandidierenden Personen in nummerierter Reihenfolge 
(Listenplatz) aufgeführt. 

 

Stimmenzahl 

• 

• 

• 

Für die Wahl der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters haben Sie genau 
eine Stimme und dürfen auch nur eine Person ankreuzen. 

Für den Stadtrat haben Sie 80 Stimmen.  

Für den Bezirksausschuss gibt es zwischen 19 und 45 Stimmen – je nach Größe des 
Stadtbezirks.  

Wie viele Stimmen Sie haben, steht oben auf dem jeweiligen Stimmzettel. 

 

Liste wählen  
Wenn Sie Ihre Stimmen nicht frei verteilen wollen, können Sie auch einfach einen kompletten 
Wahlvorschlag ohne Änderungen annehmen. Dazu machen Sie ein Listenkreuz ganz oben 
in den Kreis neben den Namen der Partei oder Wählergruppe. Die Stimmen werden dann in 
der nummerierten Reihenfolge an die Personen auf der angekreuzten Liste verteilt, bis die 
Gesamtstimmenzahl aufgebraucht ist. Personen, die dort dreimal aufgeführt sind, erhalten 
drei Stimmen. Personen, die dort zweimal aufgeführt sind, erhalten zwei Stimmen. 

 

 



Liste wählen mit Änderungen  
Auch wenn Sie ein Listenkreuz setzen, können Sie den Wahlvorschlag noch nach Ihrem 
Geschmack verändern. Sie können zum Beispiel einen oder mehrere Namen streichen. 
Diese Personen erhalten dann keine Stimme. Außerdem können Sie Personen auf der 
angekreuzten Liste besonders unterstützen, indem Sie ihnen zwei oder drei Stimmen geben.  

Liste wählen und zusätzlich Stimmen frei verteilen  
Auch eine Mischform ist möglich: Sie können eine Liste wählen (mit und ohne Änderungen) 
und zusätzlich noch Stimmen frei verteilen, indem Sie einzelnen Personen von anderen 
Parteien und Wählergruppen bis zu drei Stimmen geben. Bei der Auszählung werden immer 
zuerst die frei verteilten Stimmen an die Einzelpersonen zusammengezählt. Die restlichen 
Stimmen bekommt dann die Partei oder Wählergruppe mit dem Listenkreuz. Dort werden sie 
an die Personen in der nummerierten Reihenfolge verteilt, bis alle Reststimmen 
aufgebraucht sind. 

 

 

 

 

Stimmen frei verteilen  
Für den Stadtrat und den Bezirksausschuss können Sie Ihre Stimmen frei über den 
Stimmzettel verteilen und Personen bei verschiedenen Parteien und Wählergruppen 
ankreuzen. Das ist das sogenannte Panaschieren.  

Außerdem können Sie einzelne Personen besonders unterstützen und ihnen nicht nur eine 
Stimme, sondern auch zwei, jedoch höchstens drei Stimmen geben. Dazu können Sie den 
Namen mehrfach ankreuzen oder Sie schreiben die Zahl der Stimmen (1, 2 oder 3) in das 
Kästchen neben den Namen. Das ist das sogenannte Kumulieren oder Häufeln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sie dürfen einer Person nicht mehr als drei Stimmen geben. 

Unter muenchen.de/probestimmzettel können Sie es ausprobieren. 

Achten Sie bitte genau darauf, dass Sie die erlaubte Stimmenzahl 
nicht überschreiten. Zu viele Stimmen machen den Stimmzettel 
ungültig! 

https://muenchen.de/probestimmzettel


Eine kleine Anleitung 
zu den Kommunalwahlen
für Erstwähler*innen

Das ist 
mein Quadratmeter 

München. Das sind meine Stimmzettel für die 
Kommunalwahlen.

Bei der OB-Wahl ist es ganz einfach: 
Da steht links die Partei und rechts 
stehen die Kandidierenden. Ich mache 
nur ein Kreuz.

Bei beiden Wahlen kann ich so viele 
Stimmen abgeben, wie es Plätze gibt.
Da der Stadtrat aus 80 Sitzen besteht, 
darf ich auch 80 Stimmen abgeben. 

Nur wenn ich will. Ich kann aber auch 
einfach eine Liste ankreuzen.

Richtig. 
Oder von Wählergruppen.

Damit kann ich mitentscheiden, was 
die nächsten sechs Jahre in München 
passiert.

Bei der Stadtrats- und der Bezirksaus- 
schusswahl ist das etwas komplizierter...

Was ist 
denn das?

Das sind 
aber 
viele 

Namen!

Puh... 
das heißt, 
du musst 
80 Kreuze 
machen?

Ach so! 
Und die 

werden von 
den Parteien 
aufgestellt?

Echt?! 
Wow. 

Und wie 
geht das?

Hä?!

Bei den Kommunalwahlen wähle ich 
dreimal: Oberbürgermeister*in, Stadtrat 
und Bezirksausschuss für meinen Stadt-
bezirk.



So, ich füll’ jetzt meinen Stimmzettel 
aus. Alleine.

Man darf nur maximal 80 Stimmen 
verteilen und keine Notizen auf dem 
Stimmzettel machen.

Informier’ Dich selbst! 
muenchenwaehlt.de

Echt? 
Wieso das 
denn ...?

Ach so ...

Ok, ok. Du ... darf ich 
eigentlich auch 

wählen?

Echt?! 
Wow. 

Und wie 
geht das?

Diese Partei 
finde ich gut. 

Aber ohne 
diese*n Kandi-

dat*in!

Hä?! Warum 
steht hier dieser 
Name dreimal?

Ja. Aber der 
hier ist auch toll. 
Schade, dass der 
in einer anderen 

Partei ist.

Parteien dürfen eine Person mehrmals 
aufstellen.
Wenn ich die Liste ankreuze, bekommt 
diese*r Kandidat*in automatisch drei 
Stimmen.

Ich darf auch selbst einer Person bis zu 
drei Stimmen geben. Gut so?

Das macht nichts, ich kann auch 
Kandidierende verschiedener Parteien 
mischen. 

Echt? Aber ich 
finde diese*n 

hier viel besser.

Toll, was da 
alles möglich 
ist bei dieser 

Wahl!!
Halt! Stopp! So geht das nun auch 
wieder nicht. Jetzt ist der Stimmzettel 
ungültig.

Wenn ich die Liste angekreuzt habe, 
streiche ich den Namen einfach.

Für mich. Für München.
Kommunalwahl 2026.
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